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Einleitung

Personalabteilungen in kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen (KMU) im DACH-Raum 
stehen vor einer Zerreissprobe: Der Fachkräfte-
mangel verschärft sich, während Mitarbeitende 
digitale und agile Arbeitsumgebungen erwarten. 
Gleichzeitig binden manuelle Prozesse bis zu 40 % 

der HR-Kapazitäten – Zeit, die für strategische 
Aufgaben wie Talententwicklung fehlt [1] [2]. 
Dieses E-Paper zeigt, wie KMU durch systemati-
sche Digitalisierung ihre HR-Abteilungen zukunfts-
fähig aufstellen, Überlastung reduzieren und 
Wettbewerbsvorteile sichern.  
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Der Mittelstand bildet das Rückgrat der Wirtschaft in Deutschland, Österreich und der  
Schweiz (DACH-Raum). Insbesondere kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) stehen 
vor einzigartigen Herausforderungen im Bereich Human Resources. Die zunehmende Komplexität 
des Arbeitsmarktes, der demografische Wandel und der wachsende Digitalisierungsdruck setzen 
Personalabteilungen unter erheblichen Druck.

Die folgende Analyse zeigt auf, welche spezifischen Herausforderungen KMU im DACH-Raum 
bewältigen müssen und warum die Digitalisierung ein zentraler Hebel ist, um diese erfolgreich 
zu meistern.

HR-Herausforderungen im 
DACH-Mittelstand: eine Analyse

1.
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Die steigende Nachfrage nach flexiblen Arbeitszeiten und 
Arbeitsorten stellt KMU vor die Aufgabe, entsprechende 
Modelle zu entwickeln und zu verwalten. Eine Studie von 
Randstad zeigt, dass 77 % der Arbeitnehmenden flexible 
Arbeitszeiten als entscheidenden Faktor bei der Wahl 
ihres Arbeitgebers betrachten.[7]

Die fortschreitende Digitalisierung erfordert eine Anpassung 
der HR-Prozesse und -Tools. KMU müssen in moderne  
HR-Software investieren und gleichzeitig sicherstellen, dass ihre 
Mitarbeitende die nötigen digitalen Kompetenzen entwickeln. 
Eine Studie von Deloitte hebt hervor, dass die Digitalisierung 
ein zentraler Trend ist, der den Mittelstand vor strategische 
und operative Herausforderungen stellt.[8]

Work-Life-Balance und 
flexible Arbeitsmodelle

Digitalisierungsdruck

Im Gegensatz zu Grossunternehmen verfügen KMU oft  
über begrenzte finanzielle und personelle Ressourcen, was  
die Umsetzung umfangreicher HR-Strategien erschwert.  
Laut einer Studie des Instituts für Mittelstandsforschung  
Bonn haben 70 % der KMU weniger als fünf Mitarbeitende  
in ihrer Personalabteilung, was die Bewältigung komplexer  
HR-Aufgaben zusätzlich erschwert.[3]

KMU stehen vor der Herausforderung, eine alternde Belegschaft 
zu managen und gleichzeitig junge Talente zu gewinnen und zu 
integrieren. Laut einer Prognose des Statistischen 
Bundesamts wird bis 2060 jeder dritte Einwohner in 
Deutschland 65 Jahre oder älter sein[6], was tiefgreifende 
Auswirkungen auf die Personalplanung haben wird.

Fast drei Viertel der Unternehmen nennen personelle Heraus-
forderungen und Talentlücken als grösstes Hindernis. In einem 
wettbewerbsintensiven Arbeitsmarkt haben KMU oft Schwie-
rigkeiten, mit grossen Unternehmen bei der Rekrutierung von 
Talenten mitzuhalten. Der “War for Talents” ist besonders in 
technologieorientierten Branchen spürbar, wo spezialisierte 
Fachkräfte knapp sind. Der deutsche Mittelstand verliert 
jährlich 90 Mrd. Euro aufgrund unbesetzter Stellen.[4] 
Gleichzeitig erwarten 78 % der Arbeitnehmenden weltweit und 
48 % der deutschen digitale Self-Service-Tools für Urlaubsan-
träge oder Gehaltsabrechnungen[5] – ein Paradoxon für KMU-
HR-Teams, da diese oft nur aus ein bis zwei Personen bestehen.  

Ressourcenknappheit

Demografischer Wandel

Fachkräftemangel

1.1 Personalknappheit trifft auf steigende Anforderungen  
HR-Abteilungen in KMU sehen sich mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert. 
An dieser Stelle möchten wir auf einige davon eingehen.

https://www.randstad.de/ueber-randstad/presse/personalmanagement/jeder-dritte-haette-gerne-kuerzere-arbeitswoche/
https://forschungsnetzwerk.ams.at/dam/jcr:34a70a50-f64d-4a5c-a06b-de04b55432bc/Digitalisierung-im-Mittelstand.pdf
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publikationen/ifm_materialien/dokumente/IfM-Materialien-200_2010.pdf
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/Publikationen/Downloads-Vorausberechnung/bevoelkerung-deutschland-2060-presse-5124204099004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/beschaeftigung/fachkraefteengpaesse-gefaehrden-erfolg-in-wichtigen-schluesseltechnologien-107880
https://ap-verlag.de/deutsche-beim-thema-self-service-zoegerlich/61802/


5Mit der Umantis HR-Suite SmartKMU zur digitalen Transformation.

Weitere Informationen unter:
www.umantis.com/hr-suite_smartkmu/

HR-Abteilungen haben sich in den letzten Jahren von rein administrativen Einheiten hin zu 
strategischen Partnern und Partnerinnen des Managements entwickelt. Dennoch verbringen 
HR-Mitarbeitenden ihre Zeit hauptsächlich mit administrativen Aufgaben wie Lohnabrechnung, 
Urlaubsplanung oder Onboarding-Prozessen. Dies ist nicht nur ineffizient, sondern verhindert 
auch, dass HR-Abteilungen ihren vollen Beitrag zur Unternehmensstrategie leisten können.

Employer 
Branding: 

Der Aufbau einer 
attraktiven Arbeitgebermarke 
zur Gewinnung und Bindung 

von Talenten.

Mitarbeiterbindungs-
programme: 

Massnahmen zur  
Reduzierung der Fluktuation  

und Steigerung der 
Mitarbeiterzufriedenheit.

Kompetenz-
entwicklungspläne: 

Strategische Weiterbildung 
und Förderung der 

Belegschaft, um den 
zukünftigen Anforderungen 

gerecht zu werden.

1.2 Administrative Last vs. strategische Notwendigkeiten    
Laut einer Studie des Personalmagazins (2024)[9] verbringen HR-Verantwortliche in nicht-digitalisierten 
Betrieben 32 Stunden monatlich allein mit der Dokumentenverwaltung. Dies entspricht fast einer 
kompletten Arbeitswoche und blockiert wertvolle Kapazitäten, die für strategische Aufgaben dringend 
benötigt werden. Besonders betroffen sind Kernbereiche wie:

1.3 Compliance-Risiken durch manuelle Prozesse      
Mit der Einführung der DSGVO und anderen regulatorischen Anforderungen müssen KMU sicherstellen, 
dass ihre HR-Prozesse und -Systeme den aktuellen Datenschutzbestimmungen entsprechen. 
Dies erfordert oft Investitionen in sichere IT-Infrastrukturen und Schulungen für Mitarbeitende. 
DSGVO-Verstösse durch ungesicherte Papierakten sind weiterhin ein unterschätztes Risiko.  
Insbesondere in Deutschland gilt die Lohnbuchhaltung als eine der komplexesten weltweit, was die 
Implementierung innovativer Lösungen erschwert.[10] Die ständigen Änderungen in der Gesetzgebung 
und die Vielzahl an Vorschriften machen es für KMU schwierig, ohne spezialisierte Software auf dem ak-
tuellen Stand zu bleiben.

Warum ist die strategische Ausrichtung von HR entscheidend?   
Eine strategisch ausgerichtete HR-Abteilung kann entscheidend zur Wettbewerbsfähigkeit eines 
Unternehmens beitragen. Unternehmen mit einer starken Employer-Branding-Strategie weisen bis zu 
50 % weniger Fluktuation auf und erhalten gleichzeitig qualifiziertere Bewerbungen. Darüber hinaus 
steigern gezielte Mitarbeiterbindungsprogramme die Produktivität und senken langfristig die Kosten 
für Recruiting und Einarbeitung von neuen Mitarbeitenden.

https://www.haufe.de/personal/zeitschrift/personalmagazin/personalmagazin-ausgabe-122024-personalmagazin_48_635526.html
https://www.lohnundgehalt-magazin.de/artikel/deutschland-auf-platz-2-der-laender-mit-den-komplexesten-payrolls/
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2.1 Vom Papierkrieg zur smarten Datenverwaltung    
In vielen kleinen und mittelständischen Unternehmen ist der Papierkrieg noch immer Realität: 
Personalakten in dicken Ordnern, manuelle Urlaubsanträge auf Formularen und Excel-Tabellen für 
die Lohnbuchhaltung. Diese analogen Prozesse sind nicht nur zeitaufwendig und fehleranfällig, 
sondern auch ineffizient, insbesondere in einer Zeit, in der digitale Lösungen längst verfügbar sind. 
Die Umstellung auf eine smarte Datenverwaltung bietet hier enorme Vorteile. Digitale HR-Systeme 
ermöglichen eine zentrale, strukturierte und sichere Ablage aller relevanten Mitarbeiterdaten. Statt 
stundenlang nach Dokumenten zu suchen, können diese mit wenigen Klicks abgerufen werden.

Ein Beispiel: Ein digitalisiertes Dokumentenmanagementsystem (DMS) erlaubt es, Arbeitsverträge, 
Zeugnisse oder Weiterbildungsnachweise zentral zu speichern und mit Schlagworten zu versehen. 
Dies spart nicht nur Zeit, sondern reduziert auch das Risiko von Datenverlust oder Compliance-
Verstössen. Darüber hinaus erleichtert eine digitale Datenverwaltung die Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben wie der DSGVO, da Zugriffsrechte klar definiert und sensible Informationen geschützt 
werden können.

Die Transformation vom Papierkrieg zur smarten Datenverwaltung schafft somit nicht nur 
Ordnung, sondern legt die Grundlage für datenbasierte Entscheidungen. HR-Abteilungen 
können durch automatisierte Auswertungen Trends erkennen – etwa bei Fluktuationsraten 
oder Weiterbildungsbedarfen – und so proaktiv handeln. 

Dies zeigt: Eine smarte Datenverwaltung ist nicht nur ein Effizienzgewinn, sondern ein 
strategischer Hebel für die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen. Moderne HR-Plattformen 
zentralisieren zudem alle Mitarbeiterdaten in cloudbasierten Systemen. 

Digitalisierung 
als Schlüssel zur Entlastung  

2.
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2.2 Prozessautomatisierung: die stille Revolution      
Die Automatisierung von Prozessen ist eine der bedeutendsten Entwicklungen, die derzeit  
die Arbeitswelt revolutionieren – und doch geschieht sie oft im Hintergrund, fast unbemerkt.  
Gerade für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) bedeutet Prozessautomatisierung  
eine enorme Erleichterung. Sie ersetzt manuelle, zeitaufwändige Tätigkeiten durch effiziente  
Workflows und schafft so Freiräume für strategische Aufgaben. Beispiele dafür sind  
automatisierte Gehaltsabrechnungen, digitale Onboarding-Prozesse oder die Integration von  
Bewerbermanagement-Systemen.

Durch Prozessautomatisierung können zudem Fehlerquoten gesenkt und gleichzeitig die Produk-
tivität der Mitarbeitenden gesteigert werden. Ein weiterer Vorteil: Automatisierte Systeme liefern 
tagesaktuelle Daten, die eine fundierte Entscheidungsfindung ermöglichen. Dies ist besonders in 
dynamischen Märkten ein entscheidender Wettbewerbsvorteil.

Die stille Revolution der Automatisierung zeigt sich deutlich in der Veränderung der Arbeitsweise von 
HR-Abteilungen. Routineaufgaben wie das Verwalten von Urlaubsanträgen oder das Erstellen von 
Arbeitszeugnissen werden effizienter und präziser erledigt. Dadurch gewinnen HR-Teams mehr Zeit 
für strategische Themen wie Talentmanagement oder Mitarbeiterentwicklung. Für KMU  
bedeutet dies nicht nur eine Steigerung der Effizienz, sondern auch eine nachhaltige Stärkung  
ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Effizienzsteigerung
Die Automatisierung von Routineaufgaben ist einer der zentralen Vorteile der Digitalisierung im 
HR-Bereich. Digitale HR-Lösungen wie die Umantis HR-Suite SmartKMU ermöglichen es, diese 
Prozesse zu automatisieren und so wertvolle Zeit einzusparen.

Beispiele für automatisierte Prozesse:

Onboarding
Digitale Workflows führen  
neue Mitarbeitende Schritt  

für Schritt durch den  
Einarbeitungsprozess –  
von der Bereitstellung  

von Arbeitsmitteln bis hin  
zu Schulungsplänen.

Bewerbermanagement
Systeme wie Applicant  
Tracking Systems (ATS)  

automatisieren die Vorauswahl 
von Bewerbungen anhand  

definierter Kriterien.

Mitarbeiterentwicklung
Durch softwaregestützte  

Prozesse – von der  
Kompetenzermittlung über 

die Verwaltung interner  
Entwicklungsmassnahmen  
bis hin zur Auswertung des  

Fortschritts, kann alles  
transparent gesteuert werden.
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Reduktion 
manueller Fehler 

durch standardisierte 
Prozesse

Schnellere 
Bearbeitungszeiten 

bei Routineaufgaben

Langfristige
Vorteile

Entlastung der 
HR-Mitarbeitenden, 

wodurch ihre 
Zufriedenheit steigt

Auch die Benchmarking-Studie zum Digitalisierungsgrad von HR 2024[11] zeigt, dass 
Unternehmen durch die Digitalisierung erhebliche Effizienzgewinne in der Personalverwaltung 
und im Personalservice erzielen können. Besonders standardisierte Prozesse, wie sie in diesen 
Bereichen vorkommen, sind prädestiniert für Automatisierung. Diese Effizienzgewinne schaffen 
Freiräume, die HR-Mitarbeitende für strategische Aufgaben wie Talentmanagement oder 
Mitarbeiterentwicklung nutzen können.

https://www.haufe.de/download/studie-digitalisierungsgrad-von-hr-579756.pdf
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2.3 Mitarbeitererfahrung im Digitalzeitalter        
Im digitalen Zeitalter hat sich die Kommunikation zwischen Unternehmen und ihren Mitarbeitenden 
grundlegend gewandelt. Früher dominierten persönliche Gespräche, Mitarbeiterversammlungen 
oder der “Flurfunk”. Heute setzen moderne Organisationen verstärkt auf digitale Kanäle wie 
Intranets, mobile Apps oder KI-gestützte Kommunikationsplattformen. Dieser Wandel ist nicht nur 
zeitgemäss, sondern auch notwendig: In einer zunehmend vernetzten Welt erwarten Mitarbeitende 
schnelle, transparente und personalisierte Informationen.

Ein zentraler Trend ist die Nutzung mobiler Self-Service-Plattformen. Diese ermöglichen es den 
Mitarbeitenden, Informationen eigenständig abzurufen oder administrative Aufgaben wie Urlaubs-
anträge direkt über ihr Smartphone zu erledigen. Dies entlastet nicht nur die HR-Abteilung, sondern 
fördert auch die Eigenverantwortung der Belegschaft. Doch digitale Kommunikation allein reicht 
nicht aus. Emotionale und authentische Botschaften bleiben essenziell, um Vertrauen und Motivation 
zu schaffen. 

In der heutigen digitalen Welt ist die Kommunikation mit Mitarbeitenden mehr als nur das 
Weitergeben von Informationen. Sie ist ein strategisches Mittel um Engagement, Vertrauen 
und Zusammenarbeit zu fördern – und somit ein wesentlicher Faktor für die Zukunftsfähigkeit 
moderner Unternehmen.

Verbesserte Mitarbeitererfahrung        
Die Digitalisierung revolutioniert nicht nur administrative Prozesse, sondern auch die Interaktion 
zwischen Mitarbeitenden und der HR-Abteilung. Self-Service-Portale und mobile Apps ermöglichen 
es Mitarbeitenden, viele Aufgaben eigenständig zu erledigen – unabhängig von Ort und Zeit. Dies 
steigert nicht nur die Effizienz, sondern auch die Zufriedenheit der Belegschaft.

Beispiele für digitale Mitarbeitererfahrungen:

Mitarbeitende können eigenständig Urlaubsanträge stellen, 
Gehaltsabrechnungen einsehen oder persönliche Daten 
aktualisieren.

Regelmässige Umfragen oder Feedbacktools fördern den 
Dialog zwischen Mitarbeitenden und Führungskräften.

Neue Mitarbeitende erhalten über digitale Plattformen 
Zugang zu wichtigen Informationen und Schulungen – 
noch bevor sie ihren ersten Arbeitstag antreten.

Self-Service-Portale

Feedback-Plattformen

Digitale Onboarding-
Erlebnisse
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Vorteile für Unternehmen

Laut dem Gallup Engagement Index Deutschland 2023[12] können digitale Tools wie Kommunikations-
Apps das Zusammengehörigkeitsgefühl und die emotionale Bindung der Mitarbeitenden deutlich  
stärken. Funktionen wie Feedback-Plattformen und regelmässige Updates fördern eine positive Unter-
nehmenskultur und steigern die Motivation der Mitarbeitenden. Dies zeigt, dass die Digitalisierung 
nicht nur ein Effizienztreiber ist, sondern auch ein entscheidender Faktor für die Mitarbeiterbindung.

Reduzierung 
administrativer 
Anfragen an die 

HR-Abteilung

Stärkung der 
Eigenverantwortung 
der Mitarbeitenden

Verbesserung 
der Employee 

Experience 
als Teil des 
Employer 
Brandings

2.4 Talentmanagement stärken        
Das Talentmanagement ist eine der wichtigsten strategischen Aufgaben moderner HR-Abteilungen 
– und gleichzeitig eine der zeitintensivsten. Die Digitalisierung bietet hier enorme Chancen, um den 
gesamten Talentlebenszyklus effizienter zu gestalten und gleichzeitig die Qualität der Personalent-
scheidungen zu verbessern.

Rekrutierung: Schneller und gezielter Talente finden
Digitale Tools wie Bewerbermanagement-Systeme (ATS) ermöglichen es, den 
Rekrutierungsprozess zu automatisieren und zu optimieren. Von der Stellenausschreibung über 
die Vorauswahl bis hin zur Terminplanung für Interviews können viele Schritte digital abgebildet 
werden. Dies spart nicht nur Zeit, sondern verbessert auch die Candidate Experience – 
ein entscheidender Faktor im Wettbewerb um Talente.

Weiterbildung und Kompetenzentwicklung
Digitale Lernplattformen ermöglichen es Unternehmen, individuelle Weiterbildungsprogramme 
anzubieten, die auf die Bedürfnisse der Mitarbeitenden zugeschnitten sind. Gamification-Elemente 
oder Micro-Learning-Formate machen das Lernen nicht nur effizienter, sondern auch motivierender.

Retention Management: Talente langfristig binden
Durch digitale Tools wie Mitarbeiterbefragungen oder Feedback-Plattformen können Unternehmen 
frühzeitig erkennen, welche Faktoren die Zufriedenheit und Bindung ihrer Mitarbeitenden 
beeinflussen. Predictive Analytics hilft dabei, Fluktuationsrisiken zu identifizieren und gezielte 
Gegenmassnahmen zu ergreifen.

https://www.lolyo.de/gallup-engagement-index-mit-alarmierenden-zahlen/
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2.5 Agilität, Resilienz und Skalierbarkeit durch digitale HR-Systeme         
Die letzten Jahre haben gezeigt, wie wichtig Agilität und Resilienz für Unternehmen sind – 
insbesondere in Krisenzeiten oder bei plötzlichen Marktveränderungen. Digitale HR-Systeme 
spielen eine zentrale Rolle dabei, diese Fähigkeiten zu stärken.

Flexibilität durch  
digitale Arbeitsmodelle

Cloud-basierte HR-Systeme ermöglichen 
es Unternehmen, hybride oder vollständig 

remote Arbeitsmodelle effizient zu managen. 
Mitarbeitende können von überall aus auf 

relevante Informationen zugreifen oder 
administrative Aufgaben erledigen – 

ein entscheidender Vorteil in einer 
zunehmend globalisierten Arbeitswelt.

Förderung einer 
agilen Unternehmenskultur

Moderne HR-Software unterstützt agile  
Methoden wie OKRs (Objectives and  

Key Results) oder kontinuierliches Feedback.  
Diese Ansätze fördern nicht nur die  

Zusammenarbeit innerhalb der Teams,  
sondern erhöhen auch die Transparenz  

und Zielorientierung im gesamten  
Unternehmen.

Krisenmanagement mit 
datenbasierten Entscheidungen
Digitale Systeme liefern Echtzeitdaten,  

die es ermöglichen, schnell auf  
Veränderungen zu reagieren. Ob bei  

plötzlichem Personalbedarf oder bei der  
Planung von Kurzarbeit – datenbasierte  

Entscheidungen erhöhen die Effizienz und  
minimieren Risiken.

Skalierbarkeit
Ein weiterer zentraler Vorteil digitaler  
HR-Lösungen ist ihre Skalierbarkeit.  
Während traditionelle Systeme oft  
an ihre Grenzen stossen, wenn ein  

Unternehmen wächst oder sich neue  
Anforderungen ergeben, passen sich  
cloudbasierte Plattformen flexibel an  
veränderte Rahmenbedingungen an.
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Beispiele für skalierbare Lösungen:

Vorteile der Skalierbarkeit:

Plattformen wie die Umantis HR-Suite SmartKMU bieten eine 
Vielzahl von Modulen, wie bspw. Bewerbermanagement und 
Zeiterfassung, die flexibel an die wachsenden Anforderungen 
der Unternehmen angepasst werden können.

Cloud-basierte Lösungen ermöglichen den Zugriff auf 
Daten und Systeme unabhängig vom Standort – ideal für 
Unternehmen mit mehreren Niederlassungen oder hybriden 
Arbeitsmodellen.

Digitale HR-Systeme unterstützen mehrsprachige 
Benutzeroberflächen und länderspezifische Anforderungen 
wie Steuerregelungen oder Arbeitsgesetze.

Modulare Systeme

Feedback-Plattformen

Internationale Expansion

Unternehmen können 
ihre HR-Prozesse schnell 

an veränderte 
Anforderungen anpassen – 

sei es durch 
Wachstum oder 

Marktveränderungen.

Bezahlt wird nur für 
tatsächlich genutzte 

Funktionen; teure 
Überkapazitäten entfallen.

Skalierbare Systeme 
wachsen mit dem 

Unternehmen mit und 
vermeiden teure 
Systemwechsel.

Flexibilität Kostenkontrolle Zukunfts-
sicherheit

Die digitale Transformation ist kein Selbstzweck – sie bietet KMU konkrete Möglichkeiten zur 
Effizienzsteigerung, besseren Entscheidungsfindung, Mitarbeiterbindung und Flexibilität. Mit 
Lösungen wie der Umantis HR-Suite SmartKMU können Unternehmen ihre HR-Prozesse nicht nur 
modernisieren, sondern auch nachhaltig optimieren. Indem administrative Lasten reduziert und 
strategische Potenziale gehoben werden, wird die Digitalisierung zum Schlüssel für langfristigen 
Erfolg im DACH-Mittelstand.
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Mit der Umantis HR-Suite SmartKMU bietet Abacus Umantis eine speziell für KMU entwickelte Lösung 
zur Digitalisierung von HR-Prozessen an. Durch den strukturierten Implementierungsprozess können 
Unternehmen bereits innerhalb von drei Wochen die Vorteile digitaler Systeme voll ausschöpfen.

Umantis HR-Suite SmartKMU: 
strukturierte HR-Digitalisierung in 4 Schritten

3.

Gestaltung anhand eines Fragenkatalogs
Der erste Schritt der Implementierung legt 
die Basis und sorgt dafür, dass die Lösung 

optimal an die Bedürfnisse des 
Unternehmens angepasst wird. Durch einen 

strukturierten Fragenkatalog werden die 
spezifischen Anforderungen des 

Unternehmens erfasst. Dies umfasst Aspekte 
wie bestehende IT-Infrastrukturen, 

Datenschutzanforderungen 
und gewünschte Funktionalitäten.

3.1 

Installation des Systems 
Im zweiten Schritt werden die zentralen 
 HR-Prozesse installiert und im System 

abgebildet. Die hierarchische Struktur des 
Unternehmens wird im System hinterlegt. 
Dies erleichtert nicht nur die Verwaltung, 

sondern schafft auch Transparenz.
Dank der modularen Struktur können 
KMU zunächst mit den wichtigsten 

Funktionen beginnen und das System 
bei Bedarf schrittweise erweitern.

3.2

Einrichtung Ihrer Daten
Im dritten Schritt wird das System mit den 

Unternehmensdaten befüllt und feinjustiert.
Mitarbeitende werden mit ihren jeweiligen 

Rollen und Berechtigungen im System erfasst. 
Dies ermöglicht eine gezielte Steuerung von 

Zugriffsrechten. Alle relevanten Dokumente – 
von Arbeitsverträgen bis hin zu Weiterbildungs-

nachweisen – werden digitalisiert und zentral 
gespeichert. 

3.3

Projektabschluss & Go-live
Der vierte und letzte Schritt markiert den 

Übergang vom Projekt zur operativen Nutzung 
des Systems. Mitarbeitende erhalten gezielte 

Schulungen zur Nutzung des Systems. Dies stellt 
sicher, dass alle Anwender das volle Potenzial der 

Lösung ausschöpfen können. Mit dem 
erfolgreichen Abschluss aller Tests wird das 

System offiziell in Betrieb genommen. Ein klar 
definierter Übergabeprozess sorgt dafür, dass 

das Unternehmen eigenständig mit dem 
System arbeiten kann.

3.4
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Dieser standardisierte Ansatz ermöglicht es KMU, ihre HR-Prozesse schnell zu digitalisieren 
und gleichzeitig flexibel auf individuelle Bedürfnisse einzugehen. Die Umantis HR-Suite SmartKMU 
bietet eine Lösung, die speziell auf die Anforderungen kleiner und mittelständischer Unternehmen 
zugeschnitten ist. 

Damit wird eine zentrale Herausforderung adressiert: Langwierige Digitalisierungsprojekte, 
die häufig zur Belastung werden, werden durch einen klar strukturierten Implementierungsprozess 
in eine effiziente und zügige Transformation umgewandelt.

Mit Umantis HR-Suite SmartKMU können Unternehmen innerhalb weniger Wochen ihre 
HR-Prozesse modernisieren und standardisieren. Dies schafft nicht nur Freiräume für strategische 
Aufgaben, sondern ermöglicht es ihnen auch, sich auf ihre Kernkompetenzen zu konzentrieren. 
Die Vorteile einer modernen HR-Infrastruktur – von automatisierten Prozessen bis hin zu 
datenbasierten Entscheidungen – machen die Personalabteilung zu einem zentralen Partner 
für den Unternehmenserfolg.

Fazit

Die Digitalisierung ist für KMU 
unverzichtbar, um sich nachhaltig am 
Markt zu behaupten. Mit der Umantis 
HR-Suite SmartKMU können Personal-
abteilungen nicht nur operative Aufgaben 
optimieren, sondern auch strategische 
Impulse setzen. Ein klar strukturierter 
Prozess macht die Transformation zum 
Erfolgsfaktor – und stärkt die HR-Abteilung 
als Treiber für Agilität und Wachstum.
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Die digitale Transformation von HR-Prozessen ist nicht nur ein organisatorischer, sondern auch 
ein wirtschaftlicher Gewinn. Gerade für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) im 
DACH-Raum stellt sich jedoch häufig die Frage: Lohnt sich die Investition in digitale HR-Lösungen? 

Die Antwort darauf ist ein klares Ja – vorausgesetzt, die Implementierung erfolgt 
strukturiert und zielgerichtet. In diesem Kapitel beleuchten wir die wirtschaftlichen Effekte 
der HR-Transformation und zeigen, wie KMU durch Digitalisierung nicht nur Kosten senken, 
sondern auch langfristige Wettbewerbsvorteile erzielen können.

Wirtschaftliche Effekte 
der HR-Transformation  

4.
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4.1 Kosten-Nutzen-Analyse           
Eine systematische Kosten-Nutzen-Analyse ist essenziell, um den wirtschaftlichen Mehrwert der 
Digitalisierung von HR-Prozessen zu bewerten. Während die Einführung moderner HR-Systeme 
zunächst Investitionen in Software, Schulungen und Implementierung erfordert, überwiegen die 
langfristigen Einsparungen und Effizienzgewinne deutlich.

Direkte Kosteneinsparungen:

Indirekte Vorteile:

Reduktion administrativer Aufwände
Laut der PwC HR Technology Survey 2020[13] können Unternehmen durch die 
Digitalisierung ihrer HR-Prozesse durchschnittlich eine 20%ige Reduktion der 
Kosten für HR-Verwaltungsaufgaben erreichen.

Höhere Produktivität
Durch die Entlastung von Routineaufgaben können HR-Mitarbeitende mehr Zeit in  
strategische Aufgaben wie Talentmanagement oder Mitarbeiterentwicklung investieren.

Bessere Mitarbeiterbindung
Digitale Tools verbessern die Employee Experience durch transparente Prozesse und  
benutzerfreundliche Self-Service-Funktionen. Dies führt zu einer geringeren Fluktuation 
und senkt die damit verbundenen Kosten  für Recruiting und Einarbeitung.

Compliance-Sicherheit
Digitale Systeme gewährleisten eine lückenlose Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 
wie der DSGVO, wodurch potenzielle Strafen vermieden werden.

Papierlose Prozesse
Der Umstieg auf digitale Dokumentenverwaltung reduziert 
Druck-, Lager- und Archivierungskosten erheblich.

Minimierung von Fehlerkosten
Automatisierte Systeme für wiederkehrende Aufgaben, wie die Lohnbuchhaltung oder  
Vertragsverwaltung, reduzieren Fehlerquoten signifikant – insbesondere bei komplexen 
Berechnungen von Steuern und Sozialabgaben. Durch diese Automatisierungen lassen  
sich kostspielige Korrekturen vermeiden und rechtliche Risiken effektiv minimieren.

https://www.pwc.com/us/en/tech-effect/cloud/hr-tech-survey.html
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4.2 Strategische Wertschöpfung: mehr als nur ROI           
Der Return on Investment (ROI) ist eine wichtige Kennzahl, um den Erfolg von Transformationsprojekten 
zu bewerten. Doch die Digitalisierung der HR-Abteilung bietet weit mehr als kurzfristige Einsparungen – 
sie schafft langfristige strategische Vorteile, die zentrale Wettbewerbsfaktoren stärken. Moderne 
HR-Systeme wie die Umantis HR-Suite SmartKMU fördern das Employer Branding durch transparente 
Prozesse und innovative Tools wie Self-Service-Portale oder KI-gestützte Bewerbermanagement-
Lösungen. Eine starke Arbeitgebermarke erhöht nicht nur die Attraktivität für Talente, sondern 
steigert auch die Qualität der Bewerbungen.

Digitale Plattformen bieten Echtzeit-Einblicke in wichtige Kennzahlen wie Fluktuation, Produktivität 
und Weiterbildungsbedarfe. Diese datenbasierten Erkenntnisse unterstützen Führungskräfte dabei, 
fundierte Entscheidungen zu treffen und Personalstrategien proaktiv anzupassen – ein entscheidender 
Vorteil in dynamischen Märkten. Cloud-basierte Systeme machen Unternehmen zudem flexibler und 
widerstandsfähiger gegenüber Krisen oder Marktveränderungen. Sie schaffen eine agile Infrastruktur, 
die es ermöglicht, schnell auf Veränderungen zu reagieren und gleichzeitig Effizienz und Stabilität zu 
gewährleisten.

Fazit: 
Vom Kostenfaktor zum 

strategischen Erfolgsfaktor

Die Digitalisierung der HR-Abteilung geht weit über den ROI hinaus: 
Sie verwandelt HR von einer administrativen Funktion in einen 
zentralen Treiber für Innovation und Wachstum. Mit der richtigen 
Strategie – basierend auf Priorisierung, Partizipation der 
Mitarbeitenden und agilen Prozessen – können KMU nachhaltige 
Wertschöpfung erzielen. Die Zukunft gehört Unternehmen, die ihre 
HR-Abteilung nicht nur modernisieren, sondern strategisch als 
Schlüssel zur Wettbewerbsfähigkeit einsetzen.
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Die digitale Transformation ist längst kein  
Zukunftsthema mehr, sondern eine dringende  
Notwendigkeit – gerade für kleine und  
mittelständische Unternehmen, die ihre  
Wettbewerbsfähigkeit sichern wollen. 
Die Umantis HR-Suite SmartKMU bietet eine 
praxisorientierte Lösung, die es KMU ermöglicht, 
ihre HR-Prozesse effizient zu modernisieren, ohne 
dabei überfordert zu werden.

Durch die Kombination aus standardisierten 
Prozessen und individueller Anpassungsfähigkeit 
können Unternehmen nicht nur operative 
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Effizienzgewinne erzielen, sondern auch 
ihre strategische Ausrichtung stärken. 
Die HR-Abteilung wird so von einer 
administrativen Einheit zu einem zentralen 
Treiber für Innovation, Agilität und Wachstum.
Die Digitalisierung eröffnet KMU die Chance, 
sich nachhaltig für die Herausforderungen der 
Zukunft aufzustellen – mit einer modernen 
HR-Infrastruktur als stabilem Fundament. 
Wer jetzt handelt, legt den Grundstein für 
langfristigen Erfolg in einer zunehmend 
digitalen Arbeitswelt.
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